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Heckenbrand
beim Grillen
Weiden. (rg) Das Feuer breitete sich
so schnell aus, dass ihm mit den
üblichen Hausmitteln nicht mehr
beizukommen war: Am Freitagvor-
mittag mussten die Feuerwehren
Weiden, Neunkirchen und Frauen-
richt unter Leitung von Stadtbrand-
rat Richard Schieder mit acht Fahr-
zeugen in den Weidener Westen
ausrücken. Dort stand eine Hecke
in Flammen, nachdem beim Grillen
Funken übergesprungen waren. Die
Schadenshöhe steht laut Polizeibe-
richt noch nicht fest.

Unbekannte
zerstechen Reifen
Weiden. (rg) Die Polizei sucht Zeu-
gen: In der Nacht zum Samstag zer-
stachen Unbekannte Reifen in der
Fliederstraße. Bei einem geparkten
Auto sind laut Polizeibericht nun
zwei, bei einem weiteren ein Reifen
unbrauchbar. Der Gesamtschaden
beläuft sich auf 360 Euro. Die Poli-
zei bittet um Hinweise: Telefon
0961/4010.

Infos über
Berufsschule
Weiden. (sbü) Der virtuelle Tag der
offenen Tür am Staatlichen Berufs-
schulzentrum Weiden und der Eu-
ropaberufsschule geht in die zweite
Runde. Vom 7. bis einschließlich 11.
Juni wird erneut online über rund
25 kaufmännische, technische und
gewerbliche Berufe sowie über alle
anderen Ausbildungsangebote des
Staatlichen Schulzentrums ein-
schließlich des Sprachenzentrums
informiert. Alle Termine finden am
frühen Abend von 18 bis 19 Uhr
statt. Einzelheiten im Internet:
www.eu-bs.de/organisation/aktuelles

Sprechstunde
für Gehörlose
Weiden. (exb) Am Mittwoch, 9. Juni,
von 15 bis 18 Uhr findet in Weiden
(VHS, Luitpoldstraße 24) die
Sprechstunde für Gehörlose statt.
Terminvereinbarung ist noch heute
bei der BLWG e.V. möglich: Kerstin
Klinger, Telefon 09 41/533 79, Fax:
09 41/56 13 49, oder per E-Mail an
iss-opf@blwg.de.

Großen Digitaltag in Präsenz erleben
Digitalisierung – in Corona-
zeiten setzten das viele mit
Fernunterricht und Homeoffice
gleich. Den großen Digitaltag
am 18. Juni planen die Ver-
anstalter in Weiden jedoch
als umfangreiche Präsenzver-
anstaltung – gleich an
mehreren Standorten.

Weiden/Neustadt/WN/Tirschenreuth.
(sbü) „Digitalisierung erleben! Stau-
nen, Anfassen, Begreifen“ – dieses
Motto trägt der Digitaltag 2021 am
18. Juni in Weiden. Die Volkshoch-
schule Weiden-Neustadt lädt dazu
gemeinsam mit Kooperationspart-
nern aus der Region zu einem ganz-
tägigen Programm rund um das
Thema Digitalisierung und digitale
Techniken in der nördlichen Ober-
pfalz ein. Die Veranstaltung richtet
sich besonders an Schulen sowie
Schüler ab der 5. Jahrgangsstufe
und ihre Familien. Ab 9 Uhr bis weit
in den Nachmittag hinein wird es
eine Serie von Einzelveranstaltun-
gen im VHS-Gebäude und in der
Regionalbibliothek geben.
Was monatelang wegen Corona

nicht möglich gewesen wäre, wird
jetzt in Anbetracht sinkender Infek-
tionszahlen wieder überwiegend als
Präsenzveranstaltung geplant. Wei-
den gehört damit zu den wenigen
Standorten in der Nordhälfte Bay-
erns, wo ein Digitaltag mit eigenem
Programm stattfindet. „Wir wollen
mit dem Digitaltag ein breites Pu-
blikum erreichen, schließlich soll
Digitalisierung den Menschen die-
nen“, sagt VHS-Geschäftsführer Ste-
fan Frischholz. Bürgermeister Lo-
thar Höher ergänzt: „Menschen
müssen mit den digitalen Techni-
ken umgehen können.“ Gerade in
der Pandemie hätten sich die Defi-
zite gezeigt.

Zwölf Veranstaltungen
Das Programm erläutert VHS-Fach-
bereichsleiterin Dagmar Bock zu-
sammen mit den Vertretern der Ko-
operationspartner, Reinhard Grei-
ner und Barbara Thierfelder vom
BayernLab, der Vermessungsverwal-
tung sowie Regionalbibliothekslei-
terin Susanne Guhl. Während des
gesamten Tages wird es demnach
zwölf Veranstaltungen in den Räu-
men der VHS sowie ein ganztägiges
Rahmenprogramm in der Regional-

bibliothek geben. Einige Themen
werden im Lauf des Tages mehr-
mals zu unterschiedlichen Zeiten
angeboten.
Beim Thema „smart.innova-

tiv.NEW“ geht es um die Chancen
der Digitalisierung in der Gesund-
heitsversorgung. Im Workshop „Di-
gitale Vermessung 3D“ wird vorge-
führt, wie Gebäudemodelle durch
Multikopter-Aufnahmen entstehen
können. Der Workshop „BayernAt-
las“ erklärt digitale Karten. Den
spielerischen Einstieg in die Pro-
grammierung lernt man in den
Workshops „LEGO-Mindstorm-Ro-
boter“ und „Calibots“. Azubi-Marke-
ting für Unternehmen gibt es im
Webinar „Wie erstelle ich einen
AzubiFilm?“.

Buntes Programm in „Regi“
Ganztägige „Mitmachaktionen“ er-
warten die Besucher in der Regio-
nalbibliothek. Im Studio L im Erd-
geschoss geht es um eine Vorlese-
brille für Sehbehinderte, um den
„Humanoiden Roboter NAO“ und
um 3-D-Scanning und 3-D-Drucker.

In der Kinderstation gibt es „Aug-
mented-Reality-Ausmalbilder“.
Lang ist die Liste des Programm-

angebots im zweiten Stock der Re-
gionalbibliothek. Dazu gehören
Apps zum Lesen- und Sprachenler-

nen und für digitale Rallyes, ein
Bienen-Roboter zum ersten Ein-
stieg in die Programmierwelt, digi-
tale Hörstifte für interaktiven Lese-
Spaß und eine Spielekonsole mit
klassischen Minispielen. Kennenler-
nen kann man dort auch die Onlei-
he (digitale Medien ausleihen), das
eLearning (digitale Sprachkurse bei
der Onleihe) und „Brockhaus und
Co.“ (digitale Nachschlagewerke).
Die Teilnahme an allen Veran-

staltungen ist kostenlos. Anmel-
dungen sind erforderlich auf der
Internetseite der VHS www.vhs-
weiden-neustadt.de. Alle Veranstal-
tungen werden dort auch ausführ-
lich vorgestellt. Mit dabei bei der
Präsentation des Digitaltag-Pro-
gramms waren auch Daniela Pein-
tinger als Geschäftsstellenleiterin
der GesundheitsregionPlus Nord-
oberpfalz und Bastian Fink vom
Projektmanagement smart.innova-
tiv.NEW. Kooperationspartner der
VHS beim Digitaltag sind Bayern-
Lab, Regionalbibliothek Weiden, die
Stadt Weiden und der Landkreis
Neustadt/WN.

Die VR-Brille kann ein Riesenspaß für die Kleinen sein. So ähnlich wie hier bei der Nacht der Wissenschaft vor eineinhalb
Jahren soll es auch beim Digitaltag der VHS zugehen. Archivbild: Bühner
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„Wir wollen mit dem
Digitaltag ein breites
Publikum erreichen.
Schließlich soll
Digitalisierung den
Menschen dienen.“

VHS-Geschäftsführer Stefan Frischholz“
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Chipkarte: „Alter Wein
in neuen Schläuchen“

Zum Bericht „SPD setzt auf
Chipkarte beim Einkaufen“
vom 27.Mai:

Mit „alter Wein in neuen Schläu-
chen“ muss ich die Überlegungen
der SPD zur Chipkarte überschrei-
ben. Bereits vor mehr als 20 Jahren
hat sich die Stadtverwaltung, insbe-
sondere die städtische Wirtschafts-
förderung und Stadtentwicklung
(übrigens auch „Der neue Tag“) mit
dem Thema Chipsystem oder City-
Card beschäftigt. Viele Interessen-
ten gab es schon damals.
Das Chipsystem (Bonussystem)

wäre einfach und schnell zu realisie-
ren gewesen, fürweitere Marketing-
maßnahmen aber nicht anpas-
sungsfähig genug. Denn mit dem
Kundenanreiz sollte die Attraktivi-
tät des Einzelhandels in der Innen-
stadt gesteigert und die Kundenbin-
dung erreicht werden. Besser also
auf bereits Vorhandenes zugreifen.
Auf jeder ausgegebenen EC-Karte

befand sich ein Geldkartenchip (na-
türlich auch 2021), der noch genü-

gend freie Kapazitäten vorhielt. Mit
Hilfe des Sparkassen- und Girover-
bands und der IZB hätte das „City-
Card-Konzept“ entwickelt werden
können. Das ausbaufähige System
sollte neben den Händlern und
Dienstleistern städtische Einrich-
tungen wie Freizeitzentrum, Frem-
denverkehr und Museen einschlie-
ßen. Aber verschiedene Einflüsse
vermasselten die Einführung: die
bevorstehende Währungsumstel-
lungvonDMauf Euro,die StadtWei-
den und die teilnehmendenHändler
und Dienstleister scheuten die vo-
raussichtlichen Kosten, die noch
nicht flächenmäßig verbreitete EC-
Karte mit Chip sowie die Befindlich-
keiten zwischen Stadtverwaltung
und der CSU-Fraktion.
In diese Lücke sprang der Verlag

„Der neue Tag“. Und wurde selber in
dieser Richtung tätig. Die „Vorteils-
card“ wurde initiiert und ist heute
noch aktuell und erfolgreich im Ein-
satz. Das „Chipkartensystem“ muss
deshalb nicht neu erfundenwerden.

Joachim Strehl,Weiden

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

SERVICE

Beratung für seelische Gesundheit. Cari-
tas-Beratungsstelle, Bismarckstraße 21. Be-
ratung nur noch unter Telefon 0961/
38905-0.
ARV-Betreuungsverein. Sprechtag für eh-
renamtliche gesetzliche Betreuer: Montag
von 9 bis 13 Uhr beim ARV, Parksteiner Stra-
ße 15, Telefon 0961/200-120.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, Telefon 0961/
4726763, Fax 0961/4726762. Büro derzeit
nur unregelmäßig besetzt. Anrufbeantwor-
ter ist geschaltet und wird regelmäßig ab-
gehört. Dringende Nachrichten per email
an „neustadt-weiden@bund-natur-
schutz.de“ oder über die homepage
„www.neustadt-weiden.bund-natur-
schutz.de“.
Caritas-Schwangerschaftsberatung. Ka-
tholische Beratungsstelle, Heinrich-von-
Kleist-Straße 8-14. Beratung Montag bis
Donnerstag, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
Freitag, 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr, oder
www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineb
eratung/schwangerschaftsberatung. An-
meldung unter Telefon 0961/40182280.
EUTB - BeratungsstelleWeiden. Kostenlose
Beratung für Menschen mit Behinderung,
chronischer und psychischer Krankheit. Er-
gänzende unabhängige Teilhabeberatung.
Info bei Andrea Wiedel, Telefon 0170/
4089824, Elisabeth Milazzo, Telefon 0151/

18678882 oder Helmut Bruhnke, Telefon
0172/9154184. Sprechzeiten Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag. Wegen Corona
nur noch nach telefonischer Anmeldung.
Fachambulanz für Suchtprobleme. Bera-
tungsstelle, Bismarckstraße 21, Telefon
0961/39890150. Öffnung: Montag bis
Donnerstag von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr,
Freitag von 8 bis 12 und 13 bis 15 Uhr.
Haus- und Grundbesitzerverein. Geschäfts-
stelle, Untere Bauscherstraße 21, Telefon
0961/633666. Montag bis Donnerstag 9
bis 12 und 13 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr.
Sprechstundenberatung jeden Dienstag,
Rechtsberatung jeden Montag und Mitt-
woch, Steuerberatung jeden ersten Don-
nerstag im Monat, technische Bau- und Re-
novierungs- sowie Versicherungsberatung
jeden zweiten Donnerstag, Energie- und Fi-
nanzierungsberatung jeden dritten Don-
nerstag, jeweils in der Geschäftsstelle nach
Terminvereinbarung.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Kontakt zur Gesprächs-
aufnahme über Renate Buchfelder (Koordi-
natorin, Trauerbegleiterin): Telefon 0171/
1632177 oder Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org.

OASE. Für psychisch kranke Menschen. Ta-
gesstätte weiterhin mit Voranmeldung für
Besucher geöffnet! Anmeldung und Bera-

tung telefonisch 0961/4161352 oder per
Mail oase.weiden@sozialteam.demöglich.
Selbsthilfegruppe Neurodermitis. Jeden
zweitenMittwoch imMonat um 19Uhr Tref-
fen in „D’ Wirtschaft“ in Altenstadt.
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen für den Land-
kreis Neustadt und die Stadt Weiden - Ge-
sundheitsamt - Maistr. 7-9, Weiden Per-
sönliche Beratungen vor Ort unter Berück-
sichtigung entsprechender Hygiene- und
Abstandsregeln nach Terminvereinbarung
wieder möglich. Kontaktaufnahme unter
schwangerenberatung@neustadt.de oder
telefonisch 09602/796170.
Stadtratsfraktion FDP/FW. Büroöffnungs-
zeiten: Montag, 9 bis 13 Uhr, Mittwoch,
13.15 bis 17.15 Uhr und Freitag 9 bis 13 Uhr,
Fleischgasse 7, Telefon 0961/38867591,
info@fdp-fw-weiden.de
Verbraucherzentrale. Beratung derzeit nur
unter Telefon 0961/36100 und www.ver-
braucherzentrale-bayern.de.
Wahlkreisbüro MdL Christoph Skutella.
Obere Bachgasse 1, Telefon 0961/
20633094. Geschäftszeiten: Montag bis
Donnerstag, 9.30 bis 12 Uhr und 13 bis 17
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr. Mail: info@chris-
toph-skutella.de.
Weidener Tafel, Fichtestraße 4. Lebensmit-
telausgabe: Montag, Mittwoch und Frei-
tag, 10.30 bis 13.50 Uhr.
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